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wie gedruckt!
Von unserem Medienexperten Jan Peters

Es
waren diesmal ausnahmsweise

nicht wir vom <Nebelspalter> - die
wir seit unserer Gründung im Jah-

re 1875 immer in der vordersten
Reihe bei der Verteidigung des Vaterlan-
des gestanden sind -, denen es vergönnt
war, ein weltweites Komplott aufzude-
cken. Obwohl wir in unserer Aufmerksam-
keit seit 1875 nicht nachgelassen haben.
Es waren die (aufrechten Bürger von
Dresden in der ehemaligen DDR, die
bemerkt haben, dass wir ALLE von der
infamen Lügenpresse hinters Licht ge-
führt und übelst beeinflusst werden. Dies
betrifft nun zwar hauptsächlich Merkel-
Deutschland, dennoch sollten wir in der
Schweiz uns nicht in falscher Sicherheit
wiegen - denn das Böse kommt auf leisen
Sohlen, und höchsteVorsicht ist geboten.

Auch bei uns in der Eidgenossenschaft,
dem weltweit einzigen Hort der direkten
Demokratie und des gesunden Volksemp-
findens, entdeckt der aufmerksame Be-
obachter zunehmend Tendenzen, die zu
denken geben sollten und gegen die das

Volk vorgehen muss. Obwohl bei uns die
lieben Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger dermassen SOUVERÄN sind, dass sie
sich von niemandem ausser der SVP ma-
nipulieren und vor deren populistischen
Karren spannen lassen.

Und wirbesitzen schliesslich, im Gegensatz
zu System-Deutschland, eine noch freie
Presse, die sich diesen Namen jeden Tag
redlich verdient und die dem Vorwurf des
«LÜGEWS WIE GEDRUCKT» hauntsäch-
lieh dadurch zu entgehenversteht, dass sie

immer öfter digital statt gedruckt erscheint.
Man sollte einen neuen Ausdruck dafür
einführen: «Die lügen wie gebytet.»

das inzwischen komplett vom KGB-Füh-
rungsoftizier Wladimir Putin, der CIA und
der EU ferngesteuert wird: Und wir zahlen
noch dafür!

Trotz dieser wahrhaft trüben Aussichten
ist noch nicht alles verloren, und die kürz-
lieh erfolgten National- und Ständerats-
wählen haben einen Silberstreifam Hori-
zont aufscheinen lassen. Beispielsweise
durch die Wahl der forschen Frau Morta-
della-Pocher.

Hätten wir bei uns eine Lügenpresse, die
würde jetzt schreiben: «Im Zuge einer
schon lange überfälligen Gleichbehand-
lung von Lohnarbeit und Kapital und zur
Erhöhung der Steuergerechtigkeit wird
sich die EMS-Betriebsführerin in Bern pri-
mär dafür einsetzen, dass endlich die Un-
temehmenssteuem und der Pensionskas-

senumwandlungssatz auf null gebracht
werden. Dies würde die skandalöse Be-

nachteiligung der Unternehmen den Ar-
beitnehmern gegenüber wenigstens teil-
weise kompensieren.»

cm PASARAN!

IWIMIiHdlU
Sollte es dennoch bei uns einige Typen
geben, denen bei «lügen wie gedruckt»
spontan die Schriftleiter Roger Koppel
und BaZ-Somm in den Sinn kommen,
dann können wir nur sagen, dass solche
Nestbeschmutzer in jahrelanger Wühlar-
beit rot infiltriert wurden; wahrscheinlich
vom gebührenfinanzierten Fernsehen,
dem Schweizer Radio und Fernsehen SRF,

Ausgerechnet bei den Sauschwaben und
der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung»
formierte sich kürzlich eine 5. Kolonne, die

zielstrebig aufden Untergang des helveti-
sehen Vaterlandes hinarbeitet. Wer jetzt
meint, obiger Vergleich «hinke» im Hin-
blick auf «links und rechts», der sollte der

SCHREIBEMPFEHLUNGEN

Der Altredakteur: Schreiben Sie kritisch!

Der Feuilletonist: Gehen Sie über das

Leben hinaus!

Der TV-Macher: Sex sells!

Der Boulevardblattmacher: simpel,
kurz, übertrieben!

Der Verleger: Schweinische Sachen

verkaufen sich immer!

Der Literaturagent: Aggressivität er-
höht den Umsatz!

Offensichtlich wollen wir es so.

Wolf Buchinger

SVP beitreten, denn dort lernt er, wie man
Geschichte so lange dreht, bis sie «stimmt».
Was aber genau ist nun bei der «Frankfür-
ter Allgemeinen Zeitung», dieser mächti-
gen Geheimwaffe der Kommunistischen
Internationale, vorgefallen - orchestriert
von LUKAS BÄRFUSS. dem übelsten
CH-Nestbeschmutzer seit Dürrenmatt,
den wir Schweizer ja wohl ALLE am liebs-
ten der Militärjustiz überstellt gesehen
hätten?

Landesverräter Bärfuss hat uns in einem
schändlichen Artikel aufs Übelste belei-
digt, so viel ist klar. Im Titel gehts schon
los: «Die Schweiz ist des Wahnsinns». Da
fühlte sich naturgemäss sofort die SVP an-
gesprochen, die langjährige Erfahmng mit
solch grenzwertigen Zuständen hat und
die reflexhaft unseren Auslandsgeheim-
dienst unter Fühmng des begnadetenVer-
teidigungsministers UELI MAURER be-

auftragte, schnellstens herauszufinden,
wer - ausser Bärfuss und der Linken bei
uns - im Ausland die Schuld daran trage,
dass solche Lügen über uns verbreitet
werden. Wie auch immer diese Untersu-
chung ausgehen mag: in Kenntnis der Ta-
lente des Maurer Ueli vermutlich wie das

«Hornberger Schiessen».

[ lLML1
Es würde jetzt den Rahmen dieses Artikels

sprengen, wenn wir alles aufzählen woll-
ten, was dieser wahnsinnige Bärfuss uns
vorwirft: Angefangen beim Spalentor/Ba-
sei, fortgesetzt mit dem Zytgloggeturm/
Bern, abgeschlossen mit dem Schloss Chil-
Ion am Genfer See-esseider blankeWahn,
was es bei uns alles gebe. Und das alles jetzt
bei der MICROS auch in klein; und in Pias-
tik. Und alles «Made in China» - Wahnsinn!!

Wie wahnsinnig schludrig Bärfuss recher-
chiert hat, dafür nur E|N wohl aufden Pa-

ten von der Goldküste gemünztes BEI-
SPIEL: «Was die nationale Rechte der
Schweiz von Frankreich und Österreich
unterscheidet, sind die 3,6 Milliarden Pri-
vatvermögen...»

Diese 3,6 Milliarden warenVOR denWah-
len vom 18. Oktober, DANACH waren es

deutlich weniger. Der Bärfuss, dieser Bol-
schewist, der lügt doch wie gedruckt!
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